
Kreis Herford (BZ). Der Kreis-
heimatverein Herford ist auf der
Suche nach »Henkelmännern«
oder »Döppen«. Sie wurden früher
genutzt, um Essen warm zu halten.
Diese Tradition will die Kochfor-
schergruppe des Kreisheimatver-
eins bei einem historisch-kulinari-
schen Event wieder aufleben las-
sen. Am 13. September geht es mit
dem Rad in Löhne auf Denkmal-
tour. Das Besondere: Jeder Radler
startet mit einem Henkelmann. Auf
der Denkmalroute wird der Döp-
pen an zwei Stationen mit westfäli-
schen Spezialitäten befüllt. Wer
den 22 Teilnehmenden einen Döp-
pen leihen kann, kann diesen bis
zum 25. Juni beim Kreisheimat-
verein Herford abgeben, Amts-
hausstraße 3, 0 52 21 / 13 14 47. 

Döppen 
gesucht

Jugendliche 
stellen Projekte vor

Aktionstage an der Hauptschule
Bünde (jub) »Macht Schüler

stark« lautet das Motto der Projekt-
tage an der Bünder Hauptschule in
diesem Jahr. Anlässlich ihres
Schulfestes haben die Kinder und
Jugendlichen jetzt die Ergebnisse
ihrer Arbeiten vorgestellt.

»Die Jugendlichen haben sich in
Projektgruppen zusammengefun-
den und präsentieren nun, was sie
erarbeitet haben«, sagte Cornelia
Rohde, stellvertretende Leiterin
der Hauptschule. Es gab viele ver-
schiedene Projekte unter denen die
260 Schüler der Bildungseinrich-
tung an der Heidestraße wählen
konnten. 

So wurden auf dem Schulfest
unter anderem selbst gemachte
Freundschaftsbänder und Taschen
aus Zeitungspapier präsentiert
und verkauft. Außerdem hatten die
Kinder und Jugendlichen so ge-
nannte Insektenhotels hergestellt.
»Hierfür haben wir unter anderem
Tannenzapfen, Rindenmulch,
Bambus, Stroh und Holzstücke
verarbeitet«, sagten Pascal Weh-
meyer und Martin Müller, die unter
der Leitung des Pädagogen Hajo
Zierenberg an der Herstellung der
Zufluchtsorte für Käfer, Bienen und
Co. beteiligt waren. 

Zudem präsentierten die Teil-
nehmer aus der musischen Pro-
jektgruppe anlässlich des Schulfes-
tes eine Aufführung auf einer klei-
nen Bühne. Sie bereicherten die
Veranstaltung mit verschiedensten
Musikstücken. 

Beispielsweise intonierten die
Nachwuchsmusiker die Rockhym-

ne »We will rock you« der briti-
schen Kultband Queen. Auch eine
rhythmische Trommeldarbietung,
bei der Mülltonnen zum Einsatz
kamen, wurde gezeigt. 

Zur Stärkung der Besucher wur-
den selbst zubereitete Getränke
einer Projektgruppe sowie Kuchen
in der Cafeteria gereicht.

Martin (links) und Pascal präsentieren stolz die Insektenhotels, die sie
unter Anleitung von Hajo Zierenberg gefertigt haben.  Foto: Julia Birth

Mozart erklingt in
der Pauluskirche

Dan Lönnqvist musiziert an der Orgel
Bünde (wet). Schon lange pflegt

Bünde die Partnerschaft mit Ja-
kobstad in Finnland. Seit mehr als
vierzig Jahren finden immer wie-
der Projekte wie der Schüleraus-
tausch statt. 

Zum ersten Mal fand in der Pau-
luskirche in Bünde jetzt ein Kon-
zert mit einem Musiker aus der fin-
nischen Partnerkommune statt –
und zwar mit dem Organisten Dan
Lönnqvist. Unter anderem brachte
er das Praeludium Fuga Es-dur
von Johann Sebastian Bach zu Ge-
hör. Virtuos stimmte er ebenso das
»Pastorale« von Taneli Kuusisto
an. Ebenso wie die Partita »Was
Gott tut das ist wohlgetan« von Jo-
hann Pachelbel. Lönnqvist schloss
seine Darbietung mit Mozarts »Or-
gelstück für eine Uhr« ab.

Der Finne lernte sein musikali-
sches Handwerk an der Sibelius
Academie bei Folke Forsmann
und schloss 1986 als A-Klasse-Or-
ganist ab. 1987 erreichte er den
Master in Kirchenmusik und gab
im selben Jahr sein Debüt-Orgel-
konzert in der Kathedrale von Hel-
sinki. 

Sein Beruf führte ihn auch nach
Schweden, Deutschland in die Nie-
derlande, nach Italien und Est-

land. Auch in der Washington Na-
tional Cathedral in den USA gab er
bereits Konzerte. Zahlreiche Gast-
auftritte führten ihn im Sommer
zum Thüringer Orgelfestival, wo er
auch als Mitglied der Jury für den
Orgelwettbewerb »Orgelland Thü-
ringen« gewirkt hat. Dan Lönn-
qvist ist als Hauptdozent an der

Novia-Universität of Applied Scien-
ces in Jakobstad aktiv. Als langjäh-
riger Vorsitzender der Calcanten
Gesellschaft hat er Veranstaltun-
gen wie »Musik für einen Sommer-
abend« und »Orgelkonzerte in Ja-
kobstad« organisiert. Seit 1989 ist
er Leiter des Bel Canto Kammer-
chores, den er selbst gründete. 

Der Organist Dan Lönnqvist bereitet sich auf das Konzert in der Paulus-
kirche vor. Foto: Stefanie Wettmann

Virtuose Darbietung
Junge Philharmonie überzeugt im Stadtgarten mit neuem Konzertprogramm

 Von Heike F e s t e r l i n g

B ü n d e  (BZ). Die Junge Phil-
harmonie OWL stellte im Bün-
der Stadtgarten jetzt erstmals
ihr intensiv eingeübtes neues
Programm vor. Zu Gehör
brachten die jungen Musiker
unter ihrem Dirigenten Sieg-
fried Westphal Klänge der
Spätromantik.

Als Solisten konnten einmal
mehr Jana Telgenbüscher (Violon-
cello) und Andrés Ramíres – Gas-
tón (Violine) verpflichtet werden,
die das Doppelkonzert von Johan-
nes Brahms in exzellenter Verfas-
sung zu interpretieren wussten.

Zuvor jedoch musizierte die Jun-
ge Philharmonie die Ouvertüre zur
Oper »Hänsel und Gretel« von En-
gelbert Humperdinck. Dieses
Werk, das seine musikalischen
Themen in leitmotivischer Manier

entfaltete, spielten die jungen Or-
chestermusiker mit viel Leiden-
schaft. Sie beeindruckten vor allem
durch eine prachtvolle Klangent-
faltung, die das spätromantische
Werk zu einem echten Klangerleb-
nis werden ließ.

Es folgte das Doppelkonzert in a
-moll von Johannes Brahms, in
dem die beiden Solisten in einen
leidenschaftlichen musikalischen
Dialog mit dem Orchester traten.
Brahms Werk besticht durch seine
musikalische Dichte und ein enor-
mes thematisches Einfaltsreich-
tum, das die jungen Solisten und
das sehr präsent agierende Or-
chester voller Musikalität und Vir-
tuosität umsetzen konnten. Dabei
zeigte sich einmal mehr, dass das
ebenso behutsame wie fordernde
Dirigat von Siegfried Westphal alle
jungen Künstler sicher durch das
anspruchsvolle Werk führte. 

Telgenbüscher und Ramíres
zeigten in ihrem feinen musikali-
schen Zwiegespräch, wie gut sie

ihre Instrumente beherrschen.
Das Publikum bedankte sich für

die beeindruckende Leistung vor
der Pause mit viel Applaus.

Im zweiten Teil der Darbietung
stand dann mit Peter Tschaikows-
kys »Sinfonie Pathetique« in h-
moll ein wirklich musikalisches
Schwergewicht auf dem Pro-
gramm, das die Junge Philharmo-
nie aber mit viel Leidenschaft und
Herzblut anging. Bereits die ersten
schwermütigen Töne des ersten
Satzes zeigten, dass sich die jun-
gen Musiker trotz der kurzen ge-
meinsamen Probephase von ledig-
lich acht Tagen intensiv mit diesem
herausragenden Werk Tschai-
kowskys beschäftigt hatten. 

Alle Orchestergruppen zeigten
sich gut vorbereitet und ließen die
Aufführung dieser letzten Sinfonie
des großen russischen Komponis-
ten zu einem einzigartigen Erleb-
nis werden. Insbesondere die gro-
ßen musikalischen Gegensätze, die
diesem Werk innewohnen, wusste

das Orchester sicher auszuloten.
So riefen die schwermütigen Melo-
dien des ersten und letzten Satzes
beim Zuhörer ein wahres Gänse-
haut-Gefühl hervor, während der
zweite Satz mit einer bewunderns-
werten Leichtigkeit und der dritte
Satz voller Leidenschaft intoniert
wurde. Immer wieder wusste der
Dirigent die Spielfreude und die
hohe Musikalität seines noch jun-
gen Orchesters in die richtigen
Bahnen zu lenken. Dabei gelang al-
len Beteiligten eine spektakuläre
Klangentfaltung, die dem Bünder
Publikum sicherlich noch lange in
bester Erinnerung bleiben wird.

Mit viel Applaus bedankte sich
das Publikum für die Leistung der
Musiker und ihres Dirigenten. Ein-
mal mehr wird sich so mancher
Zuhörer gedacht haben, dass es
schön ist, in OWL solch ein musi-
kalisches Forum zu haben, dass es
jungen Musikern ermöglicht, groß-
artige Meisterwerke der Musikge-
schichte präsentieren zu können.

Die Junge Philharmonie unter der Leitung von Siegfried Westphal hat
den Besuchern des Konzertes im Bünder Stadtgarten einen unvergessli-

chen Musikabend beschert. Zu Gehör brachten sie Stücke der Spätro-
mantik. Foto: Stefanie Wettmann

Im Kreis Herford wird auch
heute wieder geblitzt. Die Poli-
zei und der Kreis Herford kont-
rollieren Autofahrer auf der
Oberen Talstraße in Hidden-
hausen, auf der Werfer Straße,
der Holzhauser Straße, der Os-
nabrücker Straße und der Lüb-
becker Straße in Bünde, auf der
Elsestraße in Kirchlengern, auf
der Hiddenhauser Straße in En-
ger sowie auf der Knickstraße
in Löhne. Die Polizei behält sich
weitere Kontrollen vor.

Hier
stehen
Blitzer
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Treffen der 
Ahnenforscher

Kreis Herford (BZ). Die
Arbeitsgruppe Familienforschung
im Kreis Herford lädt ein zum ge-
nealogischen Austauschnachmit-
tag am Samstag, 6. Juni, um 14
Uhr in der Gaststätte Cassing in
Enger, Bünder Straße 2. Die Teil-
nahme ist kostenlos und Gäste sind
willkommen. Schwerpunkt ist
diesmal die Familien- und Hofge-
schichte in Vlotho. Es besteht die
Möglichkeit, sich über die eigenen
Vorfahren aus Vlotho, Exter, Val-
dorf und Uffeln auszutauschen.
Gerne können neben Familien-
stammbäumen auch heimatkund-
liche Bücher, Fotos oder Dokumen-
te mitgebracht werden. Die Anfang
2009 gegründete »Arbeitsgruppe
Familienforschung Kreis Herford«
veranstaltet immer am ersten
Samstag im Monat ein Treffen mit
Vorträgen oder zum genealogi-
schen Austausch. 

Kreis Herford (BZ). Wer sich
für Natur- und Umweltbildung und
»Survival« (Überleben) interes-
siert, sollte am Mittwoch, 17. Juni,
um 19.30 Uhr nach Herford in die
Volkshochschule am Münster-
kirchplatz 1 kommen. Interessierte
können sich dort über die berufs-
begleitende Weiterbildung »Wild-
nispädagogik« informieren, die ab
Oktober von der Natur- und Wild-
nisschule Teutoburger Wald und
der VHS im Kreis Herford angebo-
ten wird. Inhaltliche Schwerpunk-
te sind: Die Lehrmethode des
»Coyote-Teaching«, Wissen und
Fertigkeiten der Naturvölker, das
Handeln aus der Gemeinschaft und
Wahrnehmungsschulung. Der
Infoabend ist entgeltfrei. Anmel-
dung: 0 52 21/ 59 05 32. 

Infoabend zur 
Wildnispädagogik

Zurück in 
den Beruf

Kreis Herford (BZ). Eine offe-
ne Sprechstunde für Berufsrück-
kehrende nach Kindererziehung
oder Pflege wird am 8. Juni zum
Thema »Vollzeit, Teilzeit, Minijob:
Arbeitszeit aufstocken – Chancen
sichern!« in der Arbeitsagentur
Lübbecke, Agenturbezirk Herford,
angeboten. Wenn man nach Kin-
dererziehung oder Pflege von An-
gehörigen wieder berufstätig sein
möchte, gibt es viele Fragen zum
Wiedereinstieg ins Berufsleben.
Insbesondere die Frage nach den
Chancen und Risiken einer
Arbeitsaufnahme in Vollzeit, Teil-
zeit und im Minijob sind ohne pro-
fessionelle Beratung schwer zu
überblicken. »Mit der richtigen
Arbeitszeitwahl kann man seine
Chancen erheblich steigern«, sagt
Ivonne Ackermann, Beauftragte
für Chancengleichheit am Arbeits-
markt der Arbeitsagentur, und lädt
alle Interessierten für Montag, 8.
Juni, in Raum 113 der Arbeits-
agentur Lübbecke ein. Die Fach-
frau steht von 9.30 bis 11.30 Uhr
für Einzelgespräche zur Verfü-
gung. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Weitere Infos unter Telefon
0 52 21 / 98 51 44. 
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